
Kanton Basel-Landschaft GemeindeReinach
Die Stadt vor der Stadt

G ru n dwasse rsc hutzzo n e n re g le m e n t
Reinacherheide I Mt¡limatten Be sstu] CIô oo



Information zum Reglementsinhalt

Beíspíel

0
Beíspíel

q

Linke Spatte

Reglementsbestimm ungen.' grundeigentumsverbindlich

Diese unterstehen dem Beschluss der Einwohnergemeindeversamm[ung. sind auflage-
pflichtig und ei nspracheberechtigt.

Rechte Spatte

Kommentar
n ích t gm n de íge n tu ms yc r-
bíndlích

ùíeser untenteht nícht der
Reschlussfassung (EGV)

und Genehnígung (RRR).

5 3 Nutzungsbestimmungen

Innerhatb der Schutzzonen gelten die Nutzungsbestimmungen der Gewässerschutzgesetz-
gebung des Bundes.

Rechtsgrundlage GSchV:

Anhang 4, Zíff, 22

S:\Projeke\Reinach\55069-GWS\02-Regtemente\55069-Reg01-20200474-Genehmigung.docx

Bearbeitung:

Stierli + Ruggli
lngenieure + Raumplaner AG

Auftragsnummer:

Verfasser:

Version:

Datum:

55.069

EB / St(

Genehmigung

74. ApnL2020

Kontrolte / Freigabe:



Inhaltsverzeichnis

A. Erlass I

B. Allgemeine Bestimmungen
5 r Geltungsbereich

E 2 Zweck

E 3 Nutzungsbestimmungen

5 4 Neue Bauten und Antagen in der Schutzzone 52

5 S Bestehende Bauten, Anlagen und Nutzungen

! 0 VolÞug

$ z Entschädigungen

$ 8 Revision von Schutzzonen

5 9 Schlussbestimmung

C. BeschlÍisse .4

Anhang 1 (orientierend)........ .......5
Massnahmenplan mit Fristen, Stand vom 8. JuLi 2016 (Gefährdungsabschätzung Kiefer & Studer AG,

Geotechniker SIA/USIC, 4153 Reinach) 5

Anhang 2 (orientierend)........ .....11
Massgebende Gesetzesgrundtagen 77

Abkürzungsverzeichnis / Gesetztiche Grundlagen

GSchG Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GewässerschuÞgesetz) vom 24. Januar 1991, Stand am

01. Juni 2014

GschV Gewässerschutzverordnung vom 28. Oktober 1998, Stand am 01. Juni 2014

1
7

7

2

2

2

3

3

3

3

GrundwasserschuÞzonenreglement Reinacherheide / Mül.imatten Inhalt



A. ER¡-nss

Die Einwohnergemeinde Reinach erlässt, gestützt auf die g$ 2, 5 des kantonaten Raum-
planungs- und Baugesetzes, sowie 529 des kantonalen Gesetzes über die Nutzung und
den Schutz des Grundwassers (Grundwassergesetz) die Grundwasserschutzzonenvorschrif-
ten Reinacherheide.

B. AIIC¡I,I¡INE BESTTMMU NGEN

0er Erlass deñníert die nass-
gebe nde n geseblí ch e n G ru nd-
hgen der Zonenvoschriften.
Díe Aufzählung ßt nicht ab-
schliessend. Weítere geseÞlí
che Grundlagen sínd ín 'Ab-
kü zu n gsverzei ch n ís / G eseÞ-
líche Grundlagen', auf der
vorderten Seite des Regle-
nenß auþefühtt

Inhaber der Punpwerke ist das
lilasserwerk Reinach und Un-
gebung, welches díe 6emein-
den Bíel-Renken, Bottningen,
Ettingen, 0berwit, Reinach
und Therwíl mít lrinkwasser
veßorgt Reí Redarfliefeft das
ltWR auch Trinkwasser an den
llasserverbund Hinteres Leî
nental AG.

Die Abgrenzung der Grundwas-
se¡schutzzonen gilt für díe
Grundwasserentnahme. Díe
definítíve färderleistung ist in
der Konzessíon festzulegen,
Die beiden Punpwer*e 24,A.4
und 24.A.7 sind inakiv und
díenen ledíglich ab llotwas-
serfassungen,

Rechtsqrundlaqe GSchV:

Anhang 4, Zíff. 122

5 1 Geltungsbereich

Dieses Reglement gitt für die im zugehörigen Schutzzonenplan 1:4'000 ausgeschiedenen
Schutzzonen für die Pumpwerke Reinacherheide, welche der Trinkwasserversorgung der
Gemeinde Reinach und Umgebung dienen. Der Schutzzonenptan wird zusammen mit dem
Reglement genehmigt.

g 2 Zweck

Grundwasserschutzzonen dienen dazu, Trinkwasserfassungen und das Grundwasser unmit-
tetbar vor seiner Nutzung als Trinkwasser vor Beeinträchtigungen zu schützen. Sie sind
um die im öffentlichen Interesse liegenden Grundwasserfassungen und Quetten auszu-
scheiden. Grundwasserschutzzonen werden gegtiedert in Zone 51 (Fassungsbereich), Zone
52 (Engere Schutzzone) und Zone 53 (Weitere Schutzzone).
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Rechtsgrundlage GSchV:

Anhang 4, Zìff 22

Zonenptan Síedlung RRR I'ln

571 von 17. April 2015

Die Überbauung des Areals
der Zone nit Quaftierplan-
pflicht ltlunínatt kann ebenso
ab wichtiger Grund frir díe
unter Punkt b) aufgefíihrten
0ptiníerung und Verdichtung
des S i ed lu n gs g eb i etes g e lte n d
genacht werden,
Als wichtiger Grund gílt ins-
besondere auch díe Realisíe-
rung von Sicherheißnassnah-
men an den Erdgashochdruck-
leitungen von Schönenbuch
nach Arlesheín und von Arle-
sheím nach 0berbuchsiten zur
A bse n ku n g de r Stö rfa ll ris i ke n.

Rechßgrundlage GSchV:

A¡t. 31, Abs. 2

In der Regel alte 5 - 10 Jahre.

5 3 Nutzungsbestimmungen

Innerhatb der SchuÞzonen gelten für bestehende und neue Bauten und Anlagen die Nut-
zungsbestimmungen der Gewässerschutzgesetzgebung des Bundes.

g 4 Neue Bauten und Anlagen in derSchuEzone 52

1 In der Schutzzone 52 ist das Erstetten von neuen Bauten und Antagen sowie der Umbau
oder die Enirreiterung von bestehenden Bauten und Anlagen mögtich, wenn wichtige
Gründe vorliegen und eine Gefährdung der Trinkwassernutzung ausgeschlossen werden
kann. Ats wichtige Gründe im Perimeter des Zonenptans Siedlung der Gemeinde Reinach
vom 14. Aprit 2015 gelten insbesondere:

a) Der Erhalt und die Weiterentwicktung von Arbeitsplätzen bei bestehenden oder
neuen Betrieben innerhatb des Gewerbegebietes Kägen;

b) Der Erhatt und die Optimierung der bestehenden Wohnnutzung im Sinne einer
verdichteten Bebauung im Siedlungsgebiet.

c) Der Erhatt und Betrieb von bestehenden Bauten und Antagen im öffentlichen In-
teresse wie das Schwimmbad in der Reinacher Heide, die Nationat-, Kantonat-
und Gemei ndestrassen sowie die bestehenden Erdgashochdruckleitungen.

2 Folgende Auflagen sind in der Schutzzone 52 bei neuen Bauten und Antagen neben
den Nutzungsbestimmungen in E3 zwingend einzuhalten:

a) Der Abstand zwischen neuen Bauten und Anlagen und dem Grundwasserspiegel
beträgt an jedem Punkt und zu jeder Zeit mindestens 10 m, wobei der höchste ge-
messene Grundwasserstand massgebend ist.

b) Das Versickern von nicht verschmutztem Abwasser ist nicht zutässig. Bei we-
sentlichen Änderungen der bestehenden Bauten sind sie in einen gewässerschutz-
konformen Zustand zu bringen.

5 S Bestehende Bauten, Anlagen und Nutzungen

1 Bestehende Bauten, Anlagen und Nutzungen in Grundwasserschutzzonen, die die Nut-
zung von Trinkwasser gefährden oder gefährden können, sind zu sanieren.

2 Die notwendigen Sanierungsmassnahmen richten sich nach dem Massnahmenplan im
Anhang 1 dieses Reglements.

3 Für die bestehenden Antagen und Nutzungen in den Zonen 52 und 53 hat der Konzessi-
onsnehmer / die Konzessionsnehmerin periodisch eine Gefährdungsabschätzung vorzu-
nehmen. Der Gemeinderat legt in Koordination mit den kantonalen Fachstellen den Zeit-
punkt der Überprüfung fest.
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Rechtsgrundlage GSchG:

Aft. 24 Abs. 2, lít c

Rechßgrundlage:
Verordnung über die l,lasser-
versorgung sowíe die Nutzung
und den SchuÞ des Grund-
wasses, A¡t 34

g 6 VotÞug

1 Der Gemeinderat volÞieht dieses Reglement. Er ertässt dazu die notwendigen Verfügun-
gen und Anordnungen.

2 Bei Verstössen gegen dieses Regtement führt er Ermittlungen über den Sachverhalt durch
und steltt den Verursacher im Rahmen seiner Möglichkeiten fest. In den übrigen Fä[[en

leitet er seine Feststetlungen und Beurteitungen an die zuständige kantonale Behörde
weiter.

3 Im Weiteren orientiert der Gemeinderat die von Gewässerschutzzonen Betroffenen in
geeigneter Form über Nutzungsbestimmungen und -einschränkungen (2.8. Verbote für
Pfla nzensch utzmittet).

a Er kann den Voltzug gemäss Abs. 1 - 3 an eine kommunate Amtsstelle delegieren

5 7 Entschädigungen

Für al.Lfättige Entschädigungen infotge von Eigentumsbeschränkungen durch die Ausschei-
dung von Grundwasserschutzzonen, die einer Enteignung gleich kommen, haben die In-
haber von Grund- und Ouettwasserfassungen aufzukommen.

3 8 Revision von Schutzzonen

Fa[[s eine gesetzliche Anderung es erfordert oder wenn sich Schutzzonen ats ungenügend
erweisen, so obliegt es dem Inhaber der Grundwasserfassungen, für die Revision der be-
troffenen Schutzzonen zu sorgen.

5 9 Schlussbestimmung

1 Dieses Schutzzonenreglement und der dazugehörige Schutzzonenplan treten mit der
rechtskräftigen Genehmigung durch den Regierungsrat bzw. durch die Bau- und Umwelt-
schutzdirektion (BUD) in Kraft.

2 Mit Inkrafttreten des Schutzzonenreglements Reinacherheide / MüLimatten und dem da-
zugehörigen Schutzzonenplan werden sämtliche damit in Widerspruch stehenden Bestim-
mungen und Dokumente aufgehoben.
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c. Brscnlüss¡

Beschlussfassung Gemeinde

Beschluss des Gemeinderates:

Beschluss des Einwohnerrates:

Referendumsfrist:

Urnenabstimmung:

Publikation der Planauftage im Amtsblatt Nr. 42

Ptanauftage:

Der Präsident:

Melchior Buchs

Genehmigung Kanton

5. Februar 2019

23. September 2079

26. September 2079 - 28. 0ktober 2019

vom 17. Oktober 2019

17. Oktober 2079 - 15. November 2079

Namens des Gemeinderates

Der Geschäfuteiter:

M
Vom Regierungsrat des

'lo/a '
mit Beschluss Nr.

Ka¡tons Basel-Landschaft genehmigt

ofrç 
t s. nt-r ?oao

Publ.ikation des Regierungsratsbeschlusses im Amtsbtatt Nr.

Die Landschreiberin:

vom

ff, #e* D;ul*:c'L'
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AnHnrc 1 (onlrnnrnrruo)

Massnahmenplan mit Fristen, Stand vom 8. Juti 2016
(Geftihrdungsabschätzung Kiefer & Studer AG, Geotechniker SIA/USIC, 4153 Reinach)

a) Massnahmen pro Pazette (mit HandlungsbedarQ

Untenstehend aufgeführt sind a[[e Parze[len mit Bauten und Antagen, wo mit Stand 8. Juti 2016 (Gefährdungsabschätzung durch
Kiefer + Studer AG, 4153 Reinach) Handlungsbedarf besteht. Für jede Parzelle werden Schutzmassnahmen und Umsetzungsfristen
aufgezeigt.

Schuu-

53

S3

zone

s2

S3

S3

S2

s2

Parzellen-
l,ln
(Eaußcbß-
pazellen un-
terstríchen)

Geblet/
fhema

Spezíflsche SchuEmassnahmen / Hand-
lungsbedart

Anordnung / Fríst

358 Lager wassergefährdende
Ftüssigkeiten Werkstatt

öllager im Ketter

Lagerung Putzverdünner

a

a

a

Sämttiche Gebinde müssen über einer
Auffangwanne stehen (Rückhattevolu-
men Auffangwanne = 100o/o Gebindein-
hatt), max. 450 t je Schutzbauwerk.

Sämttiche Gebinde müssen über einer
Auffangwanne stehen (Rückhattevotu-

men Auffangwanne = 100o/o Gebindein-
hatt), max.450 tje Schutzbauwerk.

Putzverdünnerfass (200 t) mit Auffang-
wanne versehen, Rückhaltevo[umen =
100o/o Gebindeinhalt.

a

a

2 Jahre

2 Jahre

2 Jahre

7673/ 7675 a Parkptatz Dichter Belag, Randbordüren, Abteitung
des Wassers ausserha[b Schutzzone (bzw.

in Kanalisation). Attfättige Wasseran-

sch[üsse aufheben.

a 10 Jahre

3728 Tankstelle (kant. Werk-
ho0

a Bestandesgarantie für doppetwandige
Tanks mit Alarmierungssystem. Kontrolle
a[[e 5 Jahre.

Bei Ersatz Atternative prüfen.

a

a

5 Jahre

beí Ersatz

427/ 4743/
4744

Lagerung wassergefähr-
dende F[üssigkeiten

Kataster der belasteten
Standorte

a

a

Sämttiche Gebinde müssen über einer
Auffangwanne stehen (Rückhattevotu-

men Auffangwônnê = 100o/o Gebindein-
hatt), max.450 tje Schutzbauwerk.

Dem U ntersuchungsbedarf nachkom men.

a

a

2 Jahre

5 Jahre

446r Versickerung Ptatzwassera Versickerung aufheben und Abteitung
des Wassers ausserhalb Schutzzone (bzw.

in Kanalisation).

a 5 Jahre

77 67 / 7789 Parkplätze unversiegelta Dichter Betag, Randbordüren, Ableitung
des Wassers ausserhalb Schutzzone (bzw.

in Kanalisation). Attfättige Wasseran-

schtüsse aufheben.

a 10 Jahre

7673 / 7674 Tankstelle (Migrot)a Bestandesgarantie. Kontrotte atte 5

Jahre.

Bei Ersatz Alternative prüfen.

a

a

5 Jahre

bei Ersatz
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s3

s3

s2

S2

S2

S2

S2

s2

s7/

s2

s2

s2

7584/ 7586 Parkptätze unversiegett

Lagerung wassergefähr-
dende Flüssigkeiten, Ge-

bi nde Gefahrenstofftager
Bau 3

a

Dichter Belag, Randbordüren, Ableitung
des Wassers ausserhalb Schutzzone (bzw.
in Kanalisation). Attfätlige Wasseran-
schlüsse aufheben.

Sämttiche Gebinde müssen über einer
Auffangwanne stehen (Rückhattevolu-
men Auffangwanne = 1009o Gebindein-
ha[t), max. 450 t je Schutzbauwerk.

10 Jahre

2 Jahre

7906/ 8053 Lagerung wassergefähr-
dende Flüssigkeiten

a Sämttiche Gebinde müssen über einer
Auffangwanne stehen (Rückhattevotu-
men Auffangwanne = 100o/o Gebindein-
hatt), max. 450 t je Schutzbauwerk.

a 2 Jahre

2562/ 2568 UmschtagptaÞ unversie-
gett

a Dichter Betag, Randbordüren, Ableitung
des Wassers ausserhatb Schutzzone (bzw.
in Kanatisation). Attfåittige Wasseran-
schtüsse aufheben.

a 10 Jahre

7977 a Kataster der betasteten
Standorte

Dem U ntersuchungsbedarf nach kommena 5 Jahre

1965 Weg unversiegetta Dichter Belag, Randbordüren, Ableitung
des Wassers ausserhalb SchuÞzone (bzw.
in Kanatisation). Attfättige Wasseran-
sch[üsse aufheben.

a 10 Jahre

2149 ¡ Landwirtschaft Es ist eine extensive Beweidung anzu-
streben. Einsatz von PflanzenschuÞ-
und Düngemitte[ unter Berücksichtigung
der Beschrãnkungen nach ChemRRV und
der aktuetten Liste BLW der in 52 nicht
erlaubten PSM.

a 5 Jahre

480 ¡ Schwimmbad Bestandesgarantie, Auflage: Durchfüh-
rung der geptanten Sanierung + Dichtig-
keitsprüfung a[[e 5 Jahre, Einhalten der
Bedingungen für die Lagerung von was-
sergefährdenden Ftüssi g keiten.

a 5 Jahre

462 ¡ Fussbatlfelder Einsatz von Pff,anzenschuÞ- und Dünge-
mittel unter Berücksichtigung der Be-
schränkungen nach ChemRRV und der ak-
tuetten Liste BLW der in 52 nícht ertaub-
ten PSM.

a 5 Jahre

463 ötge-a Transformatoren
kühtt

Gegen einen Trocken-Transformator aus-
tauschen

a 5 Jahre

7673 / 7776 TeiI der Parkptätze unver-
siege[t

a Dichter Betag, Abteitung des Wassers

ausserhatb SchuÞzone (bzw. in Kanati-
sation). Attfättige Wasseranschtüsse auf-
heben.

10 Jahre

7927 Parkptätze unversiegetta Dichter Betag, Ableitung des Wassers

ausserhatb Schutzzone (bzw. in Kanati-
sation). Attfättige Wasseranschtüsse auf-
heben.

10 Jahre
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b) Atlgemeine Massnahmen (ohne direkt angezeigten Handlungsbedarf)

Die atlgemeinen Schutzbestimmungen in den Grundwasserschutzzonen werden themenspezifisch aufgezeigt. Bei den untenstehend
aufgeführten Parzetlen sind mit Stand 8. Jul.i 2016 (Geftihrdungsabschätzung durch Kiefer & Studer AG, 4753 Reinach) Bauten und
Antagen erhoben.worden, wo kein direkter Handlungsbedarfangezeigtwird (Bestandesgarantie),jedoch zum Schutz des Grundwas-

sers gleichwohI Uberwachungs- bzw. künftige Schutzmassnahmen definiert werden.

1. Massnahmen bei bestehenden öffentlichen und privaten Abwassenntagen

Spczífísche Sch u Emass n a h m e n Anordnunq / fríst

a Wiederholung der Dichtigkeitsprüfung an öffenttichen Sammetteitungen (Kana-

tisation)
Zone 52: a[[e 5 Jahre

Zone 53: atte 10 Jahre

a Dichtheítsprüfungen der privaten Schmutzwasserleitungen (Grundteitung,
Grundstücksanschtussteitung, Kontrotlschächte, Schtammsammter)

Zone 52: alte 10 Jahre

Zone 53: alle 20 Jahre

2. Massnahmen bei bestehenden Versickerungsantagen Regenwasser / Versickerung Dachwasser oberftächig

a Bestandesgarantie, bei wesenttichen bautichen Anpassungen muss die Anlage
umgebaut oder aufgegeben werden

Zone 52 und 53: Bei Baumassnahmen

a

Mit Stand 8. Juli 2016 betroffene Parzelten mit Bestandesgarantie (Baurechtsparzellen in K[ammern):

355,357,358, 368, 370, 473, 455, 456, 459, 462,

560, 567,565, 567, 568,

2074, 2066, 2723, 2759, 2773, 2309, 2322, 2394, 2398, 2s67 , 2592 (9200), 2592 (7989), 2592 (91.62), 2592 (9202), 2594,
2598,

377 2, 377 5, 377 6 (3265), 3374, 3522 (479 4), 359 4, 359 5, 3 644, 37 07, 37 28,

446!, 4577 (7 954), 4520 (6884), 4527, 4526, 4537,

5096, 5160 (87 53), 5927,

6549, 6552, 6555, 6600, 6637, 6632, 6633, 6634, 6635, 6636, 6637, 6638, 6639,

7 456, 7 584 ( 7 586), 7 673 (7 7 7 6), 7 7 88 (77737 ), 7 927,

70432,

77207, 77202, 77727, 77722

SpezÍfísche Sch uØmassna h me n Anordnung / Fríst
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3. Massnahmen Lagerung wassergefährdender Flüssigkeiten

a Gebinde (27-450 t), Ktasse A Rückhattevolumen Auffangwaflne = 100o/o Gebindein-
hatt, max. 450 t je Schutzbauwerk

a Zone 52: 1 Jahr

Zone 53: 2 Jahre

a Freistehende Tanks ink[. Heiz-/
Diese[ö[,451-400'000 [, Ktasse A

a Besta ndes gara ntie flir Doppelwa ndi g oder Rückhaltevo-
lumen (Auffangwanne oder Schutzbauwerk) = 199o7o

Tankinhalt. Ab 30'000 [ Kontrotle a[[e 5 Jahre, sonst atte

10 Jahre. Bei Ersatz Umbau auf max. 30 m3 je Schutz-
bauwerk

20 Jahre fatts Bedin-
gungen ftir Bestandes-
garantie nicht erftiltt

a Erdverlegte Ianks, Klasse A Bestandesgarantie flir Doppetwandig mit Atarmierungs-
system. Kontrolte atte 5 Jahre. Bei Ersatz Alternative
prüfen

5 Jahre falts Bedingun-
gen ftir Bestandesga-
rantie nicht efültt

a Betriebsantagen, Ktasse A und B Bestandesgarantie mit Auffangwanne und dichter Bo-
denplatte. Bei Ersatz i.d.R. für max. 450 [ für Klasse A,
resp. 2'000 [ für Klasse B

10 Jahre fatts Bedin-
gungen flir Bestandes-
garantíe nicht erfüttt

a 0 lkatibrieru ngsa n [age Bestandesgara ntie Schutzbauwerk atle 5

Jahre prüfen

Mit Stand 8. Juli 2016 betroffene Parzetten mit Bestandesgarantie (Baurechtsparzetten in Ktammern):

362,

420, 427 (4743), 427 (4744), 427 (2883),

556.

2738, 2759, 2162, 2323, 2344, 2369, 2854, 2955,

3772, 3773, 3775, 3502, 3523,

4477, 4508 (4552), 4s22,

6598,

7 584 (7 586) , 7 673 (7 677) ,

70432,

7 584 (7 586\ - ötkatibrierunqsanlaqe

Thema Spezífísche Sch uhm ass n a h m en Anordnuno,/ FrÍst

4. Transformatoren

Íhema Sp ezífísche Sch uØm assn a h m e n Anordnunq / Frist

a Transformatoren ötgekühtt Bestandesgarantie für Rückhaltevo-
lumen A.uffangwanne = 100o/o bein-
haltete 0lmenge

a Zone 51: Innerhalb 5 Jahren gegen ei-
nen Trocken-Transformator austauschen

Zone 52: 10 Jahre fatts Bedingungen für
Bestandesgarantíe nicht erfüttt. Bei Er-

satz Trocken-Tra nsformator prüfen

Zone 53: 10 Jahre fatls Bedingungen für
Bestandesgarantie nicht erfüLtt

Mit Stand Dez. 2018 betroffene Parzelten mit Bestandesgarantie (Baurechtsparzellen in Ktammern):

353, 427 (4743), 427 (2883), 463

2757,2567,2598

3523,4467, 4517, 4520, 4527, 4522, 4558

5760 (8753), 6727,

7 584, 7 584 (7586), 7 7 37, 7 eO6 (7 e73), 7 e27, 70432
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5. Parkptätze

Ihcma SpezífÍsch e Sch utzm assn a h m cn Anordnuno,/ FrÍrt

a ParkptäÞe a

a

Zone 52: Bestandesgarantie fiir
dichter Betag, Randbordüren, Abtei-
tung des Wassers ausserhalb
SchuÞzone (bzw. in Kanalisation).
Attfåittige Wasseransch[üsse aufhe-
ben.

Zone 53: Bestandesgarantie. Attfäl
[ige Wasseransch[üsse aufheben.

Zone 52: 10 Jahre fa[[s Bedingungen flir
Besta ndesgarantie nicht erftittt

Mit Stand L Juli 2016 betroffene Parzellen mit Bestandesgarantie (Baurechtsparzellen in Ktammern):

2344, 2563, 2592 (e200), 2592 (9202),

3594, 37 28, 4997 (7070),

4997 (7300), 4997 (7967),

7 47 9, 7 7 64, 7 905 (7 eer), 7 eO6 (7 seg), 7906 (8053), 7 906 (7 91.4)

6. ftlassnahmen Strassen, oberirdische Bauten, Betriebe und Anlagen

Ihema SpezífÍsch e Sch aE m assn a h m e n Anordnunq / Frírt

a Landwirtschafttiche Fturwege und
Forststrassen.

a Zone 51: Nur flir die Wasserversor-
gung

Zone 52: Bestandesgarantie, sonst
nur für die Wasserversorgung

Zone 53: zulässig

a

a

a Landwirtschaft Zone 51: Aufheben

Zone 52 und 53: Es ist eine exten-
sive Beweidung anzustreben. Ein-
saÞ von Pflanzenschutz- und Dün-
gemittel unter Berücksichtigung
der Beschränkungen nach ChemRRV

und der aktuellen Liste BLW der im
52 nicht erlaubten PSM.

Zone 52 und 53: 5 Jahre

e Strassen a Zone 51: Nur für die Wasserversor-
gung

Zone 52 und 53: Bestandesgarantie
für dichten Betag, Randbordüren,
Abteitung des Wassers ausserhalb
SchuÞzone (in Kanatisatíon).
Kennzeichnung der SchuÞzonen für
Gefa h renguttra nsporte.

a

Zone 52 und 53: 10 Jahre fatts Bedin-
gungen flir Bestandesgarantie nicht er-
füttt

a Schwimmbecken a Zone 52 und 53: Bestandesgarantie,
Auflage: Durchführung der geplan-
ten Sanierung und Dichtigkeitsprü-
fung atle 5 Jahre, Einhalten der Be-

dingungen für die Lagerung von
Ftüssiqkeiten (Kap. 3)

Zone 52 und 53: 5 Jahre
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a Grünantagen a Zone 51: Aufheben

Zone 52 und 53: Bestandesgarantie
unter eingeschränktem Einsatz von
Dünger und Pff.anzenschuÞmittetn
unter Berücksichtigung der Be-
schränkungen nach ChemRRV und
der aktuelten Liste BLW der im 52
nicht ertaubten PSM.

Zone 51: 5 Jahre

Zone 52 und 53: 5 Jahre fatts Bedingun-
gen für Bestandesgarantie nicht efüttt
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AnnRruc 2 (onrrrnrnrno)
Massgebende Gesetzesgrundlagen

1. Systematische Rechtssammlung (SR) Bund

2. Wegleitungen / Voltzugshitfen

r Wegteitung Grundwasserschutz 2004, Hrsg. Bundesamt für Umwett BAFU Reihe Vollzug Umwelt VU

o VolÞugshitfen ,,Umweltschutz in der Landwirtschaft" (Modute), Hrsg. Bundesamt für Umwett BAFU

o Anwendungsverbote für Pflanzenschutzmitte[ in den Grundwasserschutzzonen 52 bzw. 52 und Sh, Bundesamt
für Landwirtschaft BLW

o Absicherung und Entwässerung von Güterumschtagptätzen, Hrsg. Kantone und FL (2. Auflage November 2016)

3. Systematische Gesetzessammlung (SGS) Baset-landschaft

Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (Gewässer-

schutzgesetz, GSchG, SR 814.20)
o Art. 3, Art. 6 (Grundsätze)

r Art. 79 - 27 (Planerischer Grundwasserschutz)

Gewässersch utzverordnung (GSchV,

5R 814.201)
¡ Art. 29 - 32 (Planerischer Schutz der Gewässer)

o Anhang 4 (Planerischer Schutz der Gewässer)

Chemika[ien- Risikoreduktions-Verordnun g (Chem RRV, SR

814.81)
Anhang 2.5, Ziffer 1 und Anhang 2.6Ziffern 3.2
und 3.3

a

Verordnung über das Inverkehrbringen von Pflanzen-
schutzmittetn
( Pf[anzensch utzmittelverordn un g, PSMV, SR 9 16. 161)

Art. 68

Dienstordnung der Bau- und Umweltschutzdirektion (SGS

744.72\
918

Raumplanungs- und Baugesetz (RBG,

sGS 400)
E3-7a

Gesetz über die Nutzung und den Schutz des Grundwas-
sers (Grundwassergesetz, SGS 454)

$29-30a

Gesetz über die Wasserversorgung der basellandschaftli-
chen Gemeinden (SGS 4SS)

52und53a

Verordnung über die Wasserversorgung sowie die Nut-
zung und den Schutz des Grundwassers (SGS 455.77)

$28-35o
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